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Solche Erfahrungen dürfen uns nicht blind Freyeinet einen tiefen Eindruck gemacht und überall
machen die ſcharfe Beobachtung der Auswärtigen greift die Beſorgniß Platz, daß ſich der Sieg

lin Bezug auf die Führung der auswärtigen zu ſein ſtrebte. Jm Gegentheil zu der „Köln.
Angelegenheiten haben wir weit größeres Vertrauen Ztg. bewundern wir das große Geſchick, das
zu der Politik des Fürſten Bismarck als die Fürſt Bismarck hier entwickelt hat, und ſchreiben

„Kölniſche Zeitung.“ Selbſt wenn wir die Be es ihm vor allen Dingen zu, daß die orientaliſche
deutung eines Schachzuges der auswärtigen Politik Frage, deren Löſung man ſich früher ohne einen

erſeburger Correſpondent“ ein nicht recht begreifen können, ſo hüten wir uns, allgemeinen Weltbrand nicht denken konnte, bisher
htt zu liefern, welches eine größere daraus ſogleich auf deſſen Verwerflichkeit zu ſchließen. keinen europäiſchen Krieg veranlaßt hat.

Wiſſen wir doch, daß der Fürſt ſich in Bezug auf

Politiſche Aeberſicht.die innere Politik mehrmals geirrt hat, daß er

Auch wo er allein gegenüber der ganzen Nation Gedenktag der Einnahme Roms durch
ſeine Meinung vertrat, behielt er in auswärtigen einen großen Feſtzug nach dem Pantheon zum
Angelegenheiten ſchließlich Recht. Wir erinnern Grabe des Königs Victor Emanuel und dann zur
daran, daß gegen Ende der ſechziger Jahre Baden Breſche bei Porta Pia. Der Zug endigte um 1
allein ohne Württemberg und Bayern in den Nord Uhr. Es nahmen Theil alle Miniſter, der römiſche

tt ſowie unſerer Stadt widmen wir ſelbſt deutſchen Bund eintreten wollte, daß aber Fürſt Magiſtrat in den Galawagen des römiſchen Senats
end eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit.

n ür die Unterhaltung an den Winteraben
Kunn ſorgt das treffliche Jlluſtrirte Sonn

Bismarck dieſer Verſuchung widerſtand. Jm Nord aus päpſtlicher Zeit, Offiziere, Senatoren, Deputirte,
deutſchen Reichstag ſprachen ſich alle nationalge alle politiſchen und Arbeitervereine mit Bannern.
ſinnten Männer für die ſofortige Aufnahme Badens Miniſter Cairoli und der Bürgermeiſter von Rom
aus, und auch wir Alle hielten es für einen großen hielten patriotiſche Reden vor der Breſche bei Porta
Fehler, daß der Bundeskanzler den kleineren Schritt Pia. Abends war eine KoloſſalJllumination der

zur Einigung Deutſchlands zurückwies, derweil diel Piazza Colonna und Piazza Popolo projectirt
Einigung des Ganzen noch nicht erreichbar war. leider wurde dieſelbe durch Regenwetter theilweiſe
Die Ereigniſſe von 1870/71 haben dem Fürſten ſverhindert. Der König erließ eine Amneſtie für
Bismarck Recht gegeben, Badens vorheriger Bei Preßvergehen.
tritt wäre keine Förderung der Einigung Geſammt In allen politiſchen Kreiſen Europas hat der

Rücktritt des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten

Angelegenheiten Seitens der Nation wird immer Gambetta'ſcher Anſchauungen über kurz oder lang
von großem Vortheil ſein aber ſie müſſen uns auch auf dem Gebiete der auswärtigen Politik in
doch veranlaſſen, dem Leiter unſerer aus wärti einer das Friedensbedürfniß Europas beeinträchti

gen Angelegenheiten weitgehendes Vertrauen zu genden Weiſe äußern könnte. Ueberall wird der
ſchenken. Man kann auch wohl verſtehen warum Rücktritt des Conſeilspräſtdenten als ein höchſt
Deutſchland ſich an der Action der Mächte be beklagenswerthes Ereigniß erkannt, welches völlig

theiligt. Wir glauben, daß die „Köln. Ztg.“ nur geeignet iſt, nach mannigfacher Richtung hin, ſo
durch ihr gar zu großes Vorurtheil für die Türken wohl was die Stellung Frankreichs in den ſchwebendenDie Expedition des „Merſeb. Corr.“ daran verhindert wird, dies zu erkennen. gere Wer mit Türken und mit den ſeit einem halben innere, bisher in ſo gedeihlicher Entwickeluug be
Jahrtauſend von ihnen unterdrückten Völkerſchaften griffene Lage anbelangt, zu ernſten Beſorgniſſen

in Berührung gekommen iſt, der mag die Erſteren Anlaß zu geben. Ueberall herrſcht die Ueber

großen internationalen Fragen, als auch was ſeine

immer noch als ehrlicher umgänglicher finden, zeugung vor, daß Gambetta und ſeine Anhänger
als die Letzteren, ſo wie ſie durch die Unterdrückung mit dem Präſidenten der Republik eine unwürdige
geworden. Aber der Beobachter der politiſchen und verächtliche Komödie geſpielt haben, welche
Zuſtände auf der Balkanhalbinſel wird zugeſtehen dem politiſchen Kredit des „italieniſchen Abenteurers
müſſen, daß die türkiſche Herrſchaft in Europa hoffentlich den Reſt giebt. Das iſt möglich, es
auf die Dauer nicht zu konſerviren iſt, wenn die kann auch kommen, daß Grevy zuerſt regierungs
Osmanen auch bei Plewna wie bei ihren ſchlauen müde wird, nachdem er eingeſehen hat, daß es
ränkevollen diplomatiſchen Verhandlungen zeigen, daß ſeiner nicht würdig iſt, mit dem „Unverantwort
ein ehemals mächtiges Reich auch im Sterben noch lichen“ um den Präſtdentenſtuhl zu kämpfen. Dann
eine reſpectable Widerſtandsfähigkeit entwickeln kann. aber geht es die abſchüſſtge Bahn über Gambetta
Es wäre thöricht von uns, die Pforte ſtützen zu hinweg hinunter und der „möglichen“, von
wollen, nachdem ſie von allen ihren früheren Europa gcceptirten Republik letztes Stündlein hat
Freunden aufgegeben iſt. xeſchlagen. Ueber das im Werden begriffene Mi

Der Auflöſungsprozeß der europäiſchen Türkei iſt niſterium zu kombiniren, halten wir für müßzig;
unausbleiblich. Deutſchlands Aufgabe kann es ob Challemel Lacour, ob der Herzog von Noailles
nur ſein, dieſen Prozeß ſo zu geſtalten, daß dabei die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten über
keine größere Verwickelung, daß kein europäiſcher nimmt, iſt ganz gleichgültig: Dieſer wie Jener ſind
Krieg entſteht, und dann auf ſeinen künftigen Kreaturen des Königs der Handlungsreiſenden, Gam-
Ausgang ſo einzuwirken, daß derſelbe Deutſchlands betta s. Ueber die Haltung der Pariſer Preſſe meldet
Jntereſſen, die mit denen Oeſterreichs zuſammen Wolffs Büreau vom 21. d. M. Alle Morgenblätter
fallen, möglichſt günſtig iſt. Wir glauben, daß ſprechen ſich für die Aufrechterhaltung der bisherigen
unſere Politik dieſe Zwecke ſtets im Auge gehabt friedlichen Politik aus einige Blätter verlangen eine
und ſie mit anerkennenswerthem Geſchick zu löſen vorzeitige Einberufung der Kammern, doch ſcheint



die Einberufung bis jetzt unwahrſcheinlich. Un (Die Königin von England) hat aus
mittelbar nach der Konſtituirung des Kabinets ſoll, Anlaß der Ankunft des dieſſeitigen Kriegsſchiffes
wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, ein „Prinz Adalbert“ in Plymouth geſtern dorthin
ſehr friedlich gehaltenes Rundſchreiben einen beſondern Beauftragten geſchickt, um ihren
an die Vertreter Frankreichs im Auslande Enkel, den Prinzen Heinrich, welcher ſich bekannt
gerichtet werden. Man ſetzt alſo doch voraus, daß lich an Bord befindet, begrüßen und der glücklichen
das Ausland den Dingen nicht gleichgültig zu Heiwfahrt wegen beglückwünſchen zu laſſen. Der
ſchaut! Abgeſandte der Könfgin Victorig überbrachte dem

Die holländiſchen Generalſtgaten ſtnd durch Prinzen Heinrich auch ein nachträgliches Geburts
den König mit einer Thronrede eröffnet worden. tagsgeſchenk. ausgewanderter und wieder in das deutſche Reich
In derſelben werden die freundſchaſtlichen Beziehungenn (Der Beginn der Bundesraths zurückgekehrter Perſonen, ſofern die Söhne keine
zu den auswärtigen Mächten hervorgehoben und ſeſſion) iſt auf die erſte Octoberwoche feſtgeſetzt. andere Staatsangehörigkeit erworben haben. Die
der gegenwärtige Stand der Induſtrie und des Eine der erſten Arbeiten des Bundesraths wird vorſtehenden Beſtimmungen finden auch auf Aus

welche das Reichsgebiet verlaſſen, die Reitsmſrſt
gehörigkeit verloren, eine andere Staatsangehörigkeiſ
aber nicht erworben oder wieder verloren haben n
wenn ſie ihren dauernden Wohnſitz in Deutſchland
nehmen, zur Geſtellung vor den Erſatzbehörden
verpflichtet ſind und nachträglich ausgehoben werden m zu ver
können, jedoch im Frieden nicht über das vollendete ſert, N
31. Lebensjahr hinaus im aktiven Dienſte zurück ng
behalten werden. Daſſelbe gilt von den Söhnen Haus

d

Handels als ein wenig gebeſſert bezeichnet. Als die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über gewanderte Anwendung, welche zwar eine andere Gelber
Vorlagen werden neue Geſetze über die Miliz und die Waarenſtatiſtik zum Gegenſtande haben, welche Staatsangehörigkeit erworben hatten, aber vor ſſ We
die CommunalGarde, ſowie über die Vervollſtän ſich als reviſtonsbedürftig erwieſen haben. vollendetem 31. Lebensjahre wieder Reichsangehörige e s
digung der Landesvertheidigung und über die Ver (Der Parteitag der Hannoverſchen werden. Danach ſollen Deutſche, welche in den
beſſerung der Canäle angekündigt. Der der Armee Nationalliberalen) hat am 19. d. in Vereinigten Staaten Amerikas naturaliſtrt, ſich
in Atchin geleiſtete Widerſtand ſei noch nicht voll
ſtändig überwunden, man habe aber die Organiſation
einer regelmäßigen Verwaltung vorbereitet. Der
Stand der Dinge in HolländiſchJndien ſei ein
zufriedenſtellender.

Der Kaiſer von Rußland ernannte dieſer des deutſchen Reiches und die ſtetige freiheitliche
Tage den Grafen Loris Melikoff zum Ritter
des kaiſerlichen Ordens des h. Apoſtels Andreas
des Erſtberufenen. Das Begleitſchreiben enthielt
gleichzeitig den Dank des Czaren und die rückhalt
loſe Anerkennung der großen Verdienſte des Grafen.

Der Doyen der europäiſchen Botſchafter, der
deutſche Vertreter Graf Hatzfelkd, hat am Mon-
tage der Pforte das Stattfinden der Flotten
Demonſtration offiziell notifizirt. An dem
ſelben Tage hat Lord Seymour, der Kommandeur
des Geſchwaders, dem türkiſchen Gouverneur von
Albanien, ſowie dem Kommandanten von Dulcigno
eine gleichlautende Sommation, Dulcigno an Monte
negro zu übergeben, zugeſtellt. Zur Uebergabe ift
ein dreitägiger Termin angeſetzt. Die große Alarm-
nachricht von der Beſetzung Dulcignos durch 8000
Albaneſen hat ſich nicht beſtätigt. Nach wie vor
befindet ſtch Riza Paſcha in dieſer Stadt und leitet
die Vorbereitungen zur Uebergabe.

Deuktſchland.

(Der Kaiſer) hat dem General der Jn-
fanterie und kommandirenden General des 3. Armee-

korps, v. Groß gen. Schwarzhoff, den Schwarzen
AdlerOrden verliehen.

(Jn den Reiſedispoſitionen des
Kaiſers) trat am Sonntag noch in letzter Stunde
eine Aenderung ein. Der Kaiſer hatte ſich durch
die Anſtrengungen bei den Manövern eine wenn
auch nur ganz unerhebliche Jndispoſttion zugezogen,
in Folge deren auf dringendes Anrathen des Leib
arztes Dr. v. Lauer die Reiſe nach Brühl unter
blieb, zumal da der Eiſer, mit welchem, wie man
weiß, der Kaiſer militäriſchen Uebungen beiwohnt,
neue Anſtrengungen im Gefolge gehabt haben

Hannover folgende Reſolution angenommen „Die
Verſammlung bedauert, daß durch den Austritt
angeſehener Parteimitglieder eine Spaltung der
nationalliberalen Partei, welche lange Jahre hindurch
in ihrer gemeinſamen Thätigkeit fur die Kräftigung

Entwickelung unſeres Staatslebens ſo erfolgreich
gewirkt hat, hervorgerufen iſt. Sie erkennt es
daher als ihre Pflicht, dem Parteiverbande treu zu
bleiben und dafür einzutreten, daß derſelbe in
ſeinem gegenwärtigen Beſtande und ſeiner nach
allen Seiten unabhängigen Stellung erhalten werde.
In dieſer Anſchauung erklärt die Verſammlung ihr
unerſchüttertes Vertrauen zu der bewährten Führung
Rudolf's von Bennigſen.“

(Bei dem Provinzial-Parteitage
der Fortſchrittspartei) in Kaſſel vom vorigen
Sonntag fiel ein gutes Wort, welches feſtgehalten
zu werden verdient gegenüber den Anmaßungen
unſerer Konſervativen, die Loyalität und Königs
treue einzig für ſich in Anſpruch zu nehmen.
„Bei dem bevorſtehenden lebhaften Parteikampfe,“
ſo äußerte ſich ein Redner, „darf man niemals
das aus dem Bewußtſein verlieren, daß alle Partei
kämpfe den Wettſtreit darüber darſtellen, wer Sr.
Majeſtät den beſten Rath zu ertheilen und das
Wohl des Landes am erſprießlichſten zu fördern ver
mögte.“ Mit dieſer fortſchrittlichen Auslegung ſind
auch wir ganz einverſtanden.

(Neue konſervative Parteibildung.)
Das Ausſcheiden der Achtundzwanzig aus der
nationalliberalen Partei ſoll ein eigenartiges Gegen
ſtück erhalten in der Bildung einer „entſchie
den“ konſervativen Partei, ja ſogar zweier
„entſchieden“ konſervativen Gruppen. Die Wochen
Korreſpondenz der deutſchen Reichs und freikon
ſervativen Partei bringt dieſe überraſchende Mel
dung. Die eine „entſchieden“ konſervative Gruppe
ſoll die hochkirchlichen, die andere Gruppe die
agrariſchen Elemente umfaſſen. Erſtere wirf
dem Gros der konſervativen Partei Mangel an

z

würde. Der Kaiſer hat daher den Kronprinzen
und den Prinzen Friedrich Karl mit ſeiner Stell
vertretung bei den Manövern ver rheiniſchen Gedanken gekränkt, daß eine Anziehung der Spiri
Kavallerie-Diviſton betraut. Wie unerheblich im s und Zuckerſteuer beabſichtigt wird. Uns könntel
Uebrigen die Jndispoſition des Kaiſers iſt, geht dieſe Doppelſeceſſton nur willkommen ſein in
daraus hervor, daß in ſeinen Arbeiten keine Unter ſie dürfte am eheſten ſich als geeignet erweiſen,
brechung eingetreten iſt und alle Vorträge in den den Fürſten Bismarck von ſein jetzigen Freunden
letzten Tagen entgegen genommen worden ſind. loszulöſen

(Fürſt Bismarck) hat die Leitung (GSozigaldemokratiſches.) Am 15. d
Handelsreſſorts factiſch übernommen und haben in Breslau ſeh reiche Hausſuchungen
fuührt dieſelbe von Friedrichsruh aus im vollen bei dortigen Sozialdemokraten ſtattgefunden. Jn
amtlichen Umfang als Reſſortchef. Der Eifer, mit der Druckerei von Zir K Comp. ſollte gerade
welchem er ſich dieſen Angelegenheiten unterzie dem Drucke einer Broſchüre von Karl Marx,

3gilt in den naheſtehenden Kreiſen als
dafür, daß die auswärtige Politik dem Kanzler im
Augenblick ſo wenig zu ſchaffen macht, daß er ſich

ein Beleg

den inneren Angelegenheiten völlig widmen kann.
Ob der Fürſt den Kaiſer zum Dombaufeſt nach
Köln begleitet, wie dies, ſicherem Vernehmen nach,
in den Wünſchen des Monarchen liegen ſoll, läßt

eit noch nicht abſehen.
2ſich zur 3

Reichskanzler Fürſt Bismarch) wird
in dieſem Jahre nicht ſo lange wie ſonſt dem Cen
trum des politiſchen Lebens fern bleiben, ſondern

als Miniſter für Handel und Gewerbe an
den Verhandlungen des preußiſchen Abgeordneten
hauſes theilnehmen, was zum letzten Male geſchah,
als die Penſton des Miniſters für Lauenburg auf
der Tagesordnung ſtand.

Vorkommniſſe haben den Hinweis auf die beſtehende
Geſetzvorſchrift erforderlich gemacht, wonach Perſonen,

Prinzipienfeſtigkeit auf kirchlichem Gebiete vor,
letztere iſt in ihren heiligſten Gefühlen durch den

begonnen werden. Die
und nahm das Manu

„Kapital und Lohr
Polizei verſtegelte
ſkript in Beſchlag.

(Eine angenehme Berichtigung.)
Die mehrfach beſprochene Wiederübertragung der
Lokalſchulaufſtcht an evangeliſche Geiſtliche in Weſt
preußen beruht, wie ſich jetzt zeigt, auf keiner all
gemeinen Weiſung, ſondern darauf, daß die be
treffenden Geiſtlichen nur deshalb zurückgetreten
waren, weil ſie ſich einem Kreisinſpektor nicht
hatten unterordnen wollen, der keine volle aka
demiſche Ausbildung genoſſen. Dieſes Hinderniß
iſt jetzt gehoben.

(Zur Reichsangehörigkeit.) Neuere

demnächſt wieder ohne Abſicht der Rückkehr in
Deutſchland niederlaſſen, als auf ihre Naturaliſation
verzichtend erachtet werden, und dies insbeſondere
als vorhanden angenommen werden können, wenn
der Aufenthalt in Deutſchland länger als zwei
Jahre währt. Diejenigen Perſonen, welche dies
angeht, werden ſich daher jederzeit bei Vermeidung den.
der geſetzlichen Folgen zur Enlſcheidung über ihre
Militärpflicht zu melden haben, wie denn auch die du
zuſtändigen Behörden auf das Vorhandenſein ſolcher
Perſonen achten werden. t

(Die deutſchen Gewerkvereine,) welche
auf dem Boden der beſtehenden Verhältniſſe eine
Beſſerung der Lage des Arbeiterſtandes anſtreben,
finden mehr und mehr Anerkennung. In dieſem
Jahre ſind 81 neue Vereine begründet worden,
vorzugsweiſe in Süddeutſchland. Eine beſondere
Beachtung auch vieler Jndufſtrieller haben die na
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tion alen Jnvalidenkaſſen der Gewerkvereine gefunden, M
welche an mehr als 400 Jnvaliden rund 200 000 in
Mark Penſtonen gezahlt haben und ein Baarver
mögen von 320 000 Mark beſitzen. Die außer et
ordentlichſten Reſultate ſind aber auf dem Gebiete
des Rechtéſchutzes erzielt worden, indem die G
werkvereine eine größere Anzahl auf Grund des
Haftpflichtgeſetzes angeſtrengte Prozeſſe zu Gunſten
ihrer verunglückten Mitglieder, wenn auch mit
großen Koſten, durchgeführt haben.

(Die Frage der Arbeiterverſicherung)
ſoll vom Reichskanzler energiſch in die Hand ge
nommen werden. Hierüber wird der „Elberfelder
Zeitung“ aus Düſſeldorf gemeldet: Bei dem geſtern
Abend in der Tonhalle ſtattgehabten Feſtmahle des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller theilte der
Präſident Haßler einen Brief des Commerzienraths
Baare (Bochum) mit, nach welchem Letzterer auf
Einladung des Reichskanzlers ſoeben zwei Tage in
Friedrichsruh mit dem Fürſten über die Frage der
Arbeiterverſtcherung konferirte. Bagre ſei ausdrücklich
ermächtigt, öffentlich zu erklären, daß der Reichs
kanzler dieſe Angelegenheit energiſch zum Abſchluß
zu bringen gedenke und zwar unter dem Beirathe
von Sachverſtändigen. Haßler brachte ſodann ein
r nit Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf Se.
Rajeſtät den Kaiſer aus. An den Reichskanzler,

den energiſchen und nimmer müden Förderer der
nalen Wohlfahrt, ſandte die Verſammlung

ſofort ein Danktelegramm.

Provinz und Amgegend.
t Die königl. Regierung zu Merſeburg hat

nunmehr ihre Genehmigung zu dem Beſchluſſe der
Halleſchen Stadtverordnetenverſammlung er
theilt, daß der künftige Oberbürgermeiſter
keine Nebenämter bekleiden ſoll.

t Unweit des Felſenburgkellers bei Giebichen i
ſtein wurde am 18. d. M. ein Leichnam, nur
mit dem Oberkörper im Waſſer liegend, aufge
funden. Derſelbe trug eine Schußwunde am Kopfe.
Die Leiche wurde recognoscirt als die des Majors
a. D. v. Sch. von Halle. Aus einem in der
Kleidung vorgefundenen Schriftſtück ging hervor,

atirnatio

daß der Bedauernswerthe ſich ſelbſt entleibt hatte,
da er den Schmerz über den Tod ſeiner Frau und
eines Sohnes nicht überwinden konnte. in r

Am Sonntag Mittag fand in Magdeburg dine
die Beerdigung des im Kurort Davos nach längeren ſ
Leiden verſtorbenen Generalarztes des IV. Armee

korps, Herrn Dr. Chalons ſtatt. a
(Fortſetzung auf der Beilage.) Aunde



t verlaſen, die R

aandere n Landguts- Verkauf.
der wieder Abonnements in

ge Anzahlung zu verkaufen.

Gelbert, Kreis. Ger. Actuar z. D.

O Abonnementspreis vierteljährlich 22 H. (3 es 350.

Jährlich erſcheinen
eben werden, iſt durch mich preiswürdig zu verkaufen.en finden auch a W Merſeburg den 20 September 1856.

welche zwar (he ginn

e

ftrirke Damen unch Moclen Zeitung.

5

24Nummernm. Moden u. Handarbetten, 24 Bupplemente, 500 Schnittmuſter,Gelbert, Kr. Ger. Act. z. D.vorben hatten, ha in
M 24 Nummern mit Unterhaltung 21 Heilagen.re wider ihnen aus Verlauf nern nit 12 colorirte 2Kodenbilder.Deutſche, welche h n G Haus mit Thoreinfahrt und großem Hofraume wen Stadt, in welchem ſeit vielen Jahren die Schmiede

Abſicht de t wofeſſon betrieben worden und welches ſich gut verzinſt,e ihn billig zu verkaufen durch
als auf ihre Natural un Gelbert, Kr. Ger. Act. z. D.
m und die ihn Am Sonnabend den 25. d. M

auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete Moden Zeitung

J ee

ien werden können n hrmitt. 5 ſter- T S beſtes deutſches Fabrikatc Whrmitt. 10 Uhr, ſollen im Kloſter- ritatham linn a hagazin 74,90 Etr. Roggenkleie, 9 480hinen e n
en Perſonen welhe wie einige Jnventarien öffentlich

cher di Vinhſrkauft werden.
ir Entſcheidung über i

haben, wie denn auſ W V t t W v P h Pn Weiden Verpachtung. Wiener Presshefedas Vorhandenſein ſache rDie in der Gemeinde Burg i. Aue belegenen circa
ewerkver ne dine o e d ha 12 Al zur geneigten Abnahme
e werkretene m Dienſtag den 28. September, mittags 12 Uhrchenden Vihilnſe en e Stelle a werden. die Niederlage Burgſtraße Nr. 5.
Arbelterſtandes anftuhe Der Ortsvorſteher. Verkauf im Hof parterre.
lnerkennung In di Verpachtung. 1reine ben n Von n e e zu Halle 8cher Dentral-
ſchland, Gye beſhtrpachten. Näheres zu erfragen beim Seilermſtr. Fuß

Schlachtviehhof.duftreellet hab d u Retſeburg.

r Gewerlveteite gen. De auf Sonnabend den 25. September er. in
Invallden cund 20000 öpitz auberaumte Verſteigerung wird hiermit

R. Losſigen, De auſ a S ce ren Ungariſche Schweine,d aber auf den O Eme Wohnung, beſtehend in 2 Studen, Kammer, Küche inget d
worden, indem de C nd ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. October zu vermiethen prima Waare, ſind wieder eingetroffen un

„ufgehoben.aben und ein Buh Merſeburg, 21. September 1880.

un d zum I. Januar zu beziehen werden zu erivilen Preiſen abgegeben.Anzahl auf Gut Halleſche Straßze 9

ſten Preiſen

h

Alle Buchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Peſtellungen

auf Wunſch ProbeUummern zur Anfſicht.

E. Hartung, Gotthardeſtraße 18.
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v T Sudung auf
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S Wenkgegen; erſtere liefern 575 5
e SVolkskalender

für 1881
in anſehnlicher Auswahl vorräthig bei

O. Donuner, H. F. Exius, G. Lots,
offerirt täglich in friſchen Sendungen unter Garantie F. Pertus, H. O. Schultze, F- Seyffert,

Wwe. Volkmann
und in der Buchhandlung von

Friedr. Stollberg.
Sreialarzt Dr. Kirchhoffer in Straßburg, Elſaß

heilt nächtl. Bettnäfſen, Periodeſtörungen, Pollut
Schwäche

runksuont
heilt ſicher mein ſeit vielen Jahren bewährtes
Mittel. Den beſten Beweis liefern hierfür ſeloſt die
Urtheile des Publikums. So ſchreibt Mitte Auguſt d.
J. Herr Wilhelm P. in Triebswetter (Ungarn) „die
durch den Gefertigten bei Ew. Wohlgeb. beſtellten
Mittel gegen Trunkſucht haben gewirkt und erſuche
ich Sie“ (folgt neue Beſtellung). Frau Auguſte J. aus
Herrnſtadt (Schleſien) ſchreibt Ende Auguſt d. J. „Auf0 umnfen 5 9gte Prozeſe i n Breiteſtraße 16 iſt die I. Etage zu vermiethen An E e

ſeder, wenn a üd tann ſofort oder ſpater bezogen werden.

t haben. „Gne Familtenwohnung von 4 Stuben, Kammern
Hafer u. Jourage-Krtikel offerirtſeiterverſit un allem Zubehör, ſowie Mitbenutßung des Gartens

Han) e zu vermierhen Roßmarkt Nr. 4. oelſſitrgiſch in de n C. Werner, Goldarbeiter. unter ſtrengſter Reellität

be e Werne ten Eine freundliche Wohnung, FriIIe, Saalſtr. 6.
Tauben-, Hühner und

bttgehahten Pinn ktehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und

Induſtrieler halt igem Zubehör, iſt ſofort zu vermierhen und 1 October re
eänſe- Futter offerirt

3F.
fen über de Große Ritterſtrate Nr. 12.

Banreſe audhne e

n j üchen, Keller und ſonſtigem Zubehör zu verFler brachte ſodann n ſetzen und T. November ober ſpäter zu beziehen.

h

e

f des Conmergenat ziehen Elobigtauer Straße Nr. 9.
welchem Lehtn i Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer

v 9 S o 2 f.e ogis- Jermiekhung. Alle Sorten geſchrokenes Maſt
fläcen, daß n n meinem neuerbauten Hauſe in der Friedrichs Jutter offerirt

i

n O.

an einen oder i Her z e d ſogleich5 age l zwei Herren zu vermiethen und ſogtg ſoeben zen n beziehen. Ausſicht nach der Promenade.

enenergiſch zum un laße iſt die 1 Etage, beſtehend in 2 Stuben, 3 Kam
ar unter dem n Küch

die gute Wirkung Jhres Mittels gegen Trunkſucht
mehrfach hingewieſen erſuche ich Sie u. ſ. w.“ Wegen
Erlangung meines rühmlichſt bekannten Mittels, welches

n und auch ohne Wiſſen des Leidenden angewendet
werden kann, wende man ſich vertrauungsvoll direct an

mich. Reinhold Retzlaff,
Fabrikant in Dresden 10 (Sachſen).

Canzunkerricht.
Den angemeldeten Herren und Damen von Merſeburg

und den benachbarten Ortſchaften zur Nachricht daß
mein Curſus im Tanzunterricht Sonntag den 26.
September, Nachmittags 4 Uhr, im Saale des
Thüringer Hofes beginnt. Anmeldungen nehme noch
zu jeder Zeit entgegen. R. Ebeling.

Am 13, October er.
beginnt in Merſeburg im Saale des Reſtaurant „Tiboli“

der

r van Sler ba Degl. iſt nen Et. S e umer er haun ennes Hoch II kche e in e unteren Etage 1 e e e 7 Kusſchank der
imen Reihen d o mit ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen n re ueeAn den n n Altober zu beziehen. S K. Laue. Nürnberger Actienbier-B auerei
er müde nnin ine kleine Stube iſt zum erſten Oit. zu vermiethen det

Kurzeſtr. 4dte JBeeu Aalleſche Straße over in deren Deahe

r f t ſtraße 22ſofort eine Famil hnnm the ſtraße ene and. Jamilienwohnung zu miet V vormiglichAm Nn m Offerten ſind in der Exped. d. a Glas Pfg., glich
9 zu ſchl ſt d d 2 und friſch vo 1 Eis, av rn 99 I große Auswahl u armer un e r Ge„uwverſam 5 S e r alter Speisen u Deli-nen Bekanntmachung. nn v ſt rn den ſowie einen gehen Pubri- In Flaſchen empfehle ich
n ſoll. Giebien d on Merſeburg die ergebene Anzeige, daß ich on J Fl e e erellers hen un ch wieder in meinem Hauſe i Wagnerſtr. F Schankbier 18 ß

An Le u fand bitte das mir bisher ge chenkre Vert ne Exportbier 16 Flaſchen für S
liegen t kuig erhin zu bewahren und mich bei Bedarf gütigſt r
an Kopf ſichtigen zu wollen. mg. Ter Schuhmachermſtr., Sympathiſche Heilanſtalt Merſeburg,

Wagnerſtraße Nr. 3. Friedrichſtraße.S e 9 der Wohllöbl. PolizeiVerwaltung hierſelbſtd allen Krankheiten ertheile ich ſichern Rath e worden iſt, mache ich ein höchgeehrtes
ilfe und zw durch die Naturheilkunde, t f in Heilverfahren aufmerkſam. Dieſelbſt n nd zwar durch die Naturh Publikum auf mein Heilverfahre m.ne Ha Ate Miedizin gänzlich ausſchließt. Kein Kranker et e e e e e

Tod e verſäumen, ſich an mich zu wenden. Jahre 1875, gleichviel welchen Namens durch mich aebeilt.
Atteſte init Namenverzeichniß ſind bei mir einzuſehen.Sperr hſtunden täglich von w. und 2—4 Uhr in

iner Wohnung Friedrichſtraße.meiner Wohnung F Hochachtungsvoll

J. G. Pfeiffer, Heilkünſtler.
Merſeburg, den 17. September 1880.

s Halle, Hermannsſtraße 13.
Frechſtunden: 8 12 Uhr vormittags,

d Uhr nachmittags.
Beilag

fur die SchTanzſt kandslehre
der

omgymnaſiums; ebenſo

inden. An

ümmt i deren ionen der excluſive Damen
Unterricht ſeinen Anfar

Ferne jef e Anmeldu hierz ſind m
lan Hrn. u 1 eine Wohnungindet ſich im 9 nd“ hierſelbſt

rer der Königl.
in Pforta und Jlfeld.
Unterzeichneter wird

ſich erl uben,

Donnerstagd 283 Sept.
neueſte Sorte

Be
Vlascehime

zu Fuß, Hand und Dampfbetrieb
im

Hotel zum halben Wond
auszuſtellen und ladet die Herren

W Tiſchler, Glaſer u. ſ. w. ſowie ſon
e a ſtige Jntereſſenten zur Beſichtigung

der Maſchine ergebenſt ein.
C. W. Emmerich Nachf. aus Leipzig,

Fabrik für HolzbearbeitungsMaſchinen.

Sinn



lDurch Eingang der ſämmtlichen neuen Stoffe für die Herbſt- und Winter
ſaiſon iſt mein Lager in

Fern V ä en, Pilit
r

n höten, wir

n e.wieder reichhaltig ſortirt. MäntBeſonders empfehle
Mouchoir- Roben in ſchwerſtem reinwollenen Tartan à Tuch 80 en m

im Geviert 2 FHar, efarbige reimnwollene Cachemörs in neueſten Nüagancen,
o halbvwolleme o in reichen Farbenſortimenten und vorzüg-

lichſten tragbaren Fabrikaten. nBesatestoſe in Schottiſch, Sammete, einfarbig und gepreßt,

dand vo

de Ange

tut An

eTlIüsche, Brocats ſind zu den Grundſtoffen paſſend
Auf mein großes Lager von

mache noch unter Zuſicherung billigſter

Facons unter Preis.
Merſeburg, im September 1880. d

m äöntelmn
Preisſtellung aufmerkſam.

in reicher Auswahl am Lager.

3

Reſtbeſtände

V

Merſeburg, im September 1880.
e

Einem hochgeehrten Publikum Merfeburgs und der Umgegend erlaube ich

mir hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das
Colonial-, Droguen- und Farbewaaren- Geſchäft

des Herrn Rud. Kühne, früher L. A. Weddy
hierſelbſt, ar Nr. 5.käuflich übernommen und das Lager in allen Zweigen des Geſchäfts mit nur guten

Waaren neu ausgeſtattet habe.
Den mich Beehrenden ſichere ich reelle, prompte Bedienung zu und halte

mich bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll

r p.Abonnements Einladung
auf die

Verliner Gerichts- Zeitung.
A. Quartal 1880. 28 Jahrgang.

Man abonnirt bei allen Poſt- Aemtern Die Berliner GerichtsZeitung, in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutſchland vorzugs

Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz e. weis in den gut ſituirten Kreiſen der Be
amten, Gutsbeſitzer, Kaufleute e. verbreitet,für 2 Mark 50 Pf. für das Vierteljahr, in

Berlin bei allen ZeitungsSpediteuren für iſt bei ihrer ſehr großen Auflage für Jnſerate,
2 Mark 40 Pf. vierteljährlich, für 80 Pf. deren Preis mit 35 Pf. für die 4geſpaltene
monatlich einſchließlich des Bringerlohns. Zeile ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz be

deutender Wirkſamkeit.
Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer ſich vor ſolchem Schaden an

Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Berliner Gerichts-Zeitung“, die von den hervor
ragendſten Berliner Juriſten redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehren
den und unterhaltenden Jnhalte in keinem deuntſcheu Haushalte fehlen ſollte. Die beliebten juriſtiſchen
Leitartikel über die neuen deutſchen Reichsjuftizgeſetze, die für das praktiſche Leben wichtigſten Entſchei
dungen deutſcher Gerichtshöfe, die Veröffentlichung der intereſſanteſten Prozeſſe des Jn und Auslandes,
der reichhaltige, allen Abonennten in ſchwierigen Rechtsfragen koſtenfreien Rath ertheilende Briefkaſteu, das
anerkannt höchſt gediegene Fenilleton, welches ſtets die neueſten, beſten Romane ſo wie belehrende und
humvriſtiſche Artikel unſerer erſten Schriftſteller enthält, führen der Berliner GerichtsZeitung unausgeſetzt
eine große Anzahl neuer Abonennten zu, ſo daß ſich dieſelbe mit vollſtem Rechte zu den geleſenſten, ver
breitetſten Blättern Deutſchlands rechnen darf. Die ganz eigenartige, höchſt piguante politiſche Rundſchau
aus der Feder eines der beliebteſten Berliner Publiciſten, vrientirt die Leſer über alle wichtigen politiſchen
e

e D Sreſchmaſchinen n in der Gemeinde St. Maximt.
r San e 2 w. Nächſte Verſammlung Freitag den 24. d. M.ar Hand und Göpelbetrieb, BügelGönel, u ſpännig abends 8 Uhr, in der Kaiſer Wilhelms Halle.

Getreide Reinigungsmaſchinen, Rübenſchneider, Tagesordnung
Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen (Geſtell in 1
Holz und Eiſen) Ketteneggen, 1- und 2 ſpännig,
Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer, ſowie alle Erſatz 2)
theile für land wirthſchaftliche Maſchinen empfiehlt 3

B. Rosceh,
a. d. Dammmühle.

Reparaturen an landwirthſchaftl. Maſchinen werden n
prompt ausgeführt. Alle Erſatztheile: Wellen, Lager
„Rothguß), Zahnräder, Häckſelmeſſer c. ſtets auf Lager.

J Verein zur Förderung kirchl. Lebens

nen Jahre;
Rechenſchaftsbericht, event. Ertheilung der Decharge;
Vorſtandswahl.
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Theilnahme

eingeladen. Der Vorstand
Müänner-Cun- Verein

C Heute Abend Turnſtunde auf der Funken
burg. Der Vorstand

Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſe
nicht mit Scherben oder Schutt vermiſcht, kann abge

und Kötzſchen ein Notenbuch verloren.

den ſicher und gut beſorgt. Montag den 27. d. M.
Omnibusfahrt nach Ouerfurth zum Markte.

Weißenbarn.
Circus- Anzeige.

Die berühmte Schul und Kunſtreiter-Geſellſchaft,
beſtehend aus 36 Perſonen, Damen und Herren, und 24
der beſten Schul und Manegepferde, wird morgen

hier eintreffen.
Der Schauplatz iſt auf dem Kinderplatze in dem

großen, überdeckten, amerikaniſchen Eircus, der vor allem
Unwetter beſtens geſchützt iſt.

W Freitagſerſte große Eröffnungs- Vorſtellung.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Eintrittspreis: 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg.
Gallerie 30 Pfg. Kinder bezahlen auf dem 1. und 2
Platz die Hälfte

Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.
Es finden nur 4 Vorſtellungen ſtatt.

Es ladet ergebenſt ein cdlie Direction

Vorläufige Anzeige.
ſ.

Sonnkag den 26. d. abends 8 Ahr,
grosses Extra- Konzert

und Vorstellung.
Alles Nähere durch Tageszettel und

Annoneen.
S z e eHoſpitalgarten.

e

Donnerstag den 23. d. M., abends

IIaSsenb raten
Eine Lehrerstochter

in allen weiblichen und häuslichen Arbeiten geübt, be
reits 3 Jahre in Condition, wünſcht in irgend einer
für ſie geeigneten Stellung einzutreten. Nähere Aus
kunft gern durch Frau Ritter, kl. Ritterſtr. 16.

laden werden Nitterſtraße vor meinem Eishauſe, Herrn
Eigarrenmacher Hoffmann gegenüber pro zwei pännige

Fuhre zahle 50 Pf. G. Schönberger.
Sonntag den 29. Auguſt wurde zwiſchen Oberbeuna

Der ehrliche
Finder wird gebeten, daſſelbe in Oberbeung beim Bäcker
meiſter C. Rockendorf oder bei F. Seydewitz in
Merſeburg gegen Belohnung abzugeben.

Hierzu eine Beilage.

nach Leipzig
während der Meſſe jeden Dienſtag, Donnerstag u.
Sonnabend. Abfahrt früh 6 Uhr. Packete wer



ind Wirte Beilage zu Nr. 151 des Merſeburger Correſpondenten vom 23. Sept. 1880.

Deukſchland.

en (Nilitair Reclamationen.) Wie
wir hören, wird gegen das durch die neue Reichs ſich auf ca. 35 000 Perſonen.

o M aſatordnung in Verbindung mit dem Reichsmili (jngent ſtellen die Dresdner Staats und die Magde
Nirgeſehe abgeänderte Verfahren bei Anbringung hyrger Bahn mit 12 000 bezw. 7500 Perſonen.
und Behandlung von Geſuchen, welche die vor Kaum hat die Meſſe begonnen, ſo iſt auch die
zeitige Entlaſſung von im activen Mi ungebetene Sippſchaft der Bauernfänger und

litair- oder Marinedienſte befindlichen gümmelblättchenſpieler hier eingezogen. Glücklicher
Tuch 80 en

Sonnabend und Sonntag auf den in Leipzig

Mannſchaften betreffen, ſeitens der Betheiligten weiſe gelang es der Polizei, bereits ein halbes
ſu ihrem eigenen Nachtheil noch vielfach verſtoßen. Dutzend ſolcher Exemplare aus ihren Schlupfwinkeln
Die zur Begründung der Geſuche vorgekragenen agfzuſtöbern und unſchädlich zu machen. Die
Verhältniſſe dürfen erſt nach der Aushebung der Hälfte davon wurde von dem Beſuche der Schutz
Reclamation eingetreten ſein. Wird das Geſuch mannſchaft in dem Augenblicke überraſcht, als ſte

n und auf Grund von Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit eben einen guten Fang gemacht, d. h. einen Meß
vor nes der Angehörigen des Bittſtellers eingebracht fremden an ſich gelockt hatten, um denſelben in

ſo m dieſe u e e a einer Winkelkneipe auszuplündern.
a hyſtkus zu bewahrheiten. Namentlich Am 23. und 24. d. treten im „Halben Mond“nd gepreft, qusgeſprochen ſein, ob und in wie weit der vor ehe ne re un rer S en n

d bung des nwahl (ümn Lagt gefündene Zuſtand erſt nach ver r verſicherungsbanken zu einer Berathung zuſammen.
zu Reclamirenden eingetreten iſt. Die Ortsobrig Vor einigen Tagen ereignete ſich in dem eine

keit, bei welcher die Seuche Ansſchleß n n halbe Stunde von Aſchersleben belegenen Dorfe
bringen ſind, hat deren Jnhart und e Weſtdorf nachſtehende zwar ſehr an ein allbekanntes
P rüſen- nöthigen ſalls m rn e Märchen erinnernde, aber dennoch vollſtändig wahre
würdiger, unbetheiligter Perſonen zu vervollſtändi Und durch glaubwürdige Perſonen verbürgte That
gen und dem Civilvorſttzenden der Kreiserſatzkom ſache: Der Inſpektor des dortigen Rittergutes
miſſion zu überſenden, welcher gleichfalls ſein Gut e den Hell e gegen We n e
achten abgiebt und dann das des LandwehrBezirks- Haſenſagd und ſchoß auch bald ein Mitglied des
Commandos einholt. Alsvann geht das e Geſchlechts Lampe. Nachdem er die Jagdbeute wohl
an die Bezirksregierung, welche ihr Votum m über eine Viertelſtunde getragen, fiel ihm erſt die
fügen h un von r Sbechrſtrenen außergewöhnliche Stärke und Schwere auf und bei

in welcher die Entſcheidung trifft. näherer Beſichtigung ſtellte ſich heraus, daß er eineron Leipzi allem Anſcheine nach tragenden Häſin einen frühen Tod
Provinz und Amgegend. bereitet. Er wandte ſich daher n n

Die am Dienstag in Halle auf der Tages liegenden Gehöfte des goſſatyen zu, lie n aſenhre der lhloſene n öffnen, um ſich über ſeine Vermuthung Gewißheit zu
ſtehende Oberbürgermeiſterwahl verlief re
ſultatlos, da ein großer Theil der Stadtverordneten
bei Feſtſetzung der Wahlbedingungen den Saal
verließ und die Verſammlung dadurch be ſchluß
unfähig machte.

Der „Volkszeitung“ wird aus Magdeburg
geſchrieben „Unter dem Magiſtrat und den
Stadtverordneten Magdeburgs befinden
ſich 69 Perſonen, welche bei 17 e
Aktiengeſellſchaften als Verwaltungräthe e.tag felln betheit e Herr Oberbürgermeiſter Haſſelbach

ungs-Vorſen ſekleidet excl. ſeiner Stellung als Oberbürgermeiſter

Anfang 5 lhr. r Bu iſter Bötti 23 Aemter r J

f dem 1. und ezahlen auf dem (0, chen. Herr Dr. K. behauptet, daß die immerHer r 10 dmann 10, Herr Kalkow 19, Herr Marr 10, wieder durch die Zeitungen gehenden Betäubungs-

ände älteret

icht.

Dienſtag, Donnerstnyr

6 Uhr. Patete v
t. Montag den
rkarth zum Markte

Weißenborn

S 9IS-Anzelgs
d Kunſtreiter-Geſelſ t

Damen und Herren, und

anégepferde, wird win

kurzer Dauer, da eins der Schrotkörner, durch welche

Die andern beiden fanden jedoch in einem zahmen
Kaninchen des Koſſathen L., das zufällig Junge
ſäugte, eine nährende Mutter und erfreuen ſich
noch heute des beſten Wohlſeins.

Von ſachverſtändiger Seite (durch Herrn Dr.
K.) erhält die „Köthener Ztg.“ eine berichti
gende Mittheilung in Bezug auf ein, durch Vor

dem Kinderplatze n
ſchen Cireus, der vor ahe

Inſchlagez ettel, r. n e c bigneaunnen n Jr h le dert e fälle in das Gebiet der „Seeſchlange“ zu ver
die Direennn Herr Zwicker 7 Aemter. iſen ſei da weder Chloroform, noch einS Bei d Monlag in Magbeburg ſtatt weiſen ſernß er am Montag in Mag anderer derartiger Stoff im Stande ſei, eine ſoige nei gefundenen Erſatzwahl ſür den bisherigen rn ſchnelle und gänzliche Betäubung hervorzurufen.

Abgeordneten, Herrn v. Sybel, erhielt Herr Oel Ha wiederhoit jegt auch Beraubungsgeſchichten,

Die Zahl der Meßfremden, welche am letzten Wie verlautet, ſoll die treffliche Feſtrede,
welche Herr Diaconus Scholz bei der diesjährigen

einmündenden Bahnen angekommen ſind, beläuft kirchlichen Sedanfeier im hieſigen Dome hielt, dem
Das Hauptcon Drucke übergeben werden. Möge ſie zur Stärkung

ächter Vaterlandstreue in recht vielen Familien
Eingang finden.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß der
Schlußtermin behufs Anmeldung zur Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung 1881 zu Halle mit dem 1.
October dieſes Jahres abläuft. Meldungen ſtnd
an Herrn Vorſchußvereins Director Bichtler hierſelbſt
zu richten.

Nachdem am Dienſtag Abend der übliche
Reſerveb all ſtattgefunden, haben geſtern früh
die nach Ablauf ihrer Dienſtzeit entlaſſenen Mann
ſchaften der hieſtgen Garniſon unſerer Stadt den
Rücken gekehrt.

Am Dienstag Nachmittag 3 Uhr paſſirte
ein Extrazug mit dem von den Herbſtübungen
nach Naumburg zurückkehrenden 4. Jägerbataillon
unſeren Bahnhof.

Auf hieſigem Kloſterhofe wurden geſtern
Vormittag einige dreißig ausrangirte Dienſtpferde
des 12. Huſaren Regiments unter lebhaftem Zu
ſpruch hieſtger und auswärtiger Käufer meiſtbietend
verſteigert.

Berhandlungen der StadtverordnetenVerſammlung
vom 20. September.

Der Vorſitzende macht zunächſt folgende Mit
theilungen An die Stelle des bisherigen Kaſtellans
der zweiten Bürgerſchule, Freitag, iſt der Schneider
meiſter Karl Thiele jun. getreten. Der Rector
Herr Block ſtattet ſeinen Dank ab für die ihm ge
wordene Unterſtützung.

1) Ref. Stadtv. Voigt. Auf Grund der er
verſchäffen und gab dadurch drei kleinen Häschen die hobenen Proteſte und nochmaliger genauer Prüfung
Möglichkeit, das Licht der Welt lebend zu erblicken. beantragt der
Für eins derſelben war das Leben zwar nur von Section VI:

Magiſtrat, im Bebauungsplan
1) die Fluchtlinie der Häuſerreihe

von C. W. Hellwig's Eckhaus bis zur früheren
die Häſin ihren Tod gefunden, auch dies junge Hauptwache nach Maßgabe des bezeichneten Eck
Häschen verwundet hatte, ſo daß es bald ſtarb. hauſes herzuſtellen; 2) die angenommene Fluchtlinie

zwiſchen dem Hoffmann'ſchen und Dürbeck'ſchen
Hauſe am Markt aufzuheben, dagegen eintreten
den Falls den Neubau der den Grünemarkt
umgrenzenden hofloſen Häuſer nicht zu geſtatten,
um ſo den Platz vor der Kirche frei zu bekommen
und der Stadt die bei Durchführung der erſt
projectirten Fluchtlinie erwachſenden erheblicheren Un
koſten zu erſparen. Ref. ſchließt ſich dem Antrage
des Magiſtrats an und auch die Verſammlung
ſtimmt demſelben zu.

2) Ref. Stadtv. Meiſter empfiehlt den Antrag
des Magiſtrats auf Genehmigung einer ſehr un
weſentlichen Aenderung im Bebauungsplan Section
V. Wird genchmigt.

3) Ref. Stadtv. Findeis iſt verhindert geweſen,
dretor Liſtemann 251 e e un die nächtlicher Weile in EiſenbahnCoupés vorge ſich in der Kaſernirungs Angelegenheit genügend
e Dr. Laskex in Berlin 127 cwählt. kommen ſein ſollen, berichtet werden, ſo machen zu informiren es übernimmt Hr. Bürgermeiſter

Alglich iſt Herr Generaldirector Liſtemaun g wir im Intereſſe aller ängſtlichen Gemüther von Reinefarth das Referat. Die kgl. IJntendantur
abends 9

r 9 t ädtt de letzte Sonntag a e e vie obiger beruhigenden Aufklärung Mittheilung.
An ag von feſtlich hoher denn Die k. Am Sonntag Nachmittag wurde auf der
e des Krieger oder Siege n h ſtlict ſeit HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahnſtrecke bei der
Syigen der ſtädtiſchen Behörden, die Geiſt ich Halteſtelle Spiegelsberge“ auf dem daſelbſt

ektel un die Bürgerſchaft, hieſtge und auswärtige n beſindl chen Uebergange ein Knabe von ca. 10
Vereine c. waren im eſtzuge, der ſich durch die ne e Arbeiters Lange, u58 Jahre Sohn des Arbeit Lange, überfahrenS Stadt nach der nene bewegte, wertieten. en e e nge, fah
Das Denkmal liegt unweit des Bahnhofes und

die Enthüllungsfeierlichkeit geſchah unter dem Ge
läute der Glocken und unter Böllerſchüſſen.

Aus Thüringen ſchreibt man der Magd.

a Konmn

tellung
h Tages

Localnachrichten.

Merſeburg, den 23, September 1880.

hat in beregter Angelegenheit einen Contract auf
geſtellt, welcher von den Vorſchlägen des Magiſtrats
ſehr viel abweicht, und bei deſſen Durchführung
ſich die Koſten ganz enorm ſteigern würden. Trotz
dem empfiehlt der Hr. Bürgermeiſter, nicht ohne
Weiteres Abſtand zu nehmen, ſondern zur weiteren

Betreibung der Angelegenheit eine Commiſſton zu
wählen. Dem willfahrt die Verſammlung und
gehen aus der Wahl hervor die Herren Meyer,
Schwarz, Habecker, Findeis, Grube, Lorenz.

4) Ref. Stadtv. Giſecke. Die Straße zwiſchen
Ztg. Nach einer Mittheilung aus n hat r

n dte nDertere Chefs des 3. Armeekorps, Oberſt von Hahnke, ſium ſoll umgepflaſtert und zugleich zur Nivellider Fiſchotternjäger Schmidt am 10. d.
Bächlein Zopte einen guten Fang gemacht.

erlegte drei Fiſchottern, eine ganze Familie

Unter dem Kommando des Generalſtabs der GeneralKommiſſton und dem neuen Gymna

ganzen Terrains etwas tiefer gelegtin ſt 25 Offizi rung dest geſtern Morgen ein Trupp von 25 Offizieren, gDie Bauverwaltung des Gymnaſtumsdenen ſich Oberſt von Roſenberg, Oberſt werden.

„mm, das Weibchen unter l 5 S das StuJunges 8 Pfd. ſchwer, maß 80 ew, das e r lieutenant von Falkenſtein, Oberſtlieutenant Graf ſchenkt der Stadt das Stück angrenzende Mauer

er,wog 12 Pfd. und das Männchen, 18 Pfd.

maß 1 m 10 em.
t Am Sonnabend iſt in La ngenſal

Lokalgewerbe Ausſtellung eröffnet worden,

zum 26. d. währen ſoll.
t Jn Kahla fand in dieſen

„Schwimmfeſt“ der Schulknaben ſtatt.
67 Schwimmern ſchwammen ſich 43 frei.
kein Knabe zu Kahla verläßt die Schule,
ſchwimmen zu können.

Tagen e

Von den hauſen,

Herzberg, Major von Langenbeck und Rittmeiſter bis zu der im Bebauungsplan feſtgeſetzten

8 8 F in 2a eine Herzog Paul von Mecklenburg befanden, von hier eine Fluchtlinie, ſowie die Platten zur Herſtellung eines

5 e T rei Thüri Herten Drottoirs. Die Verſammlung genehmigt die hierzudie bis eder denen Neurg, Jeng Zutaten Magiſtrat ben tagt Sinne von 2600 Mit
das Jlmenau, Ohrdruf, Gotha, Tennſtedt, Sonders Hierauf geheime Sitzung.

Kalbe und Eisleben auf Halle, woſelbſt mFaſt ihre Ankunft gegen den 7. October erfolgen wird. Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
ohne Die Begleitung der Offiziere beſtand aus 2 t S Bei Gelegenheit des O ür renbergerBrunnen
offizieren und 26 Gemeinen. feſtes erfährt man Näheres über die Production

e



Gehalt bei 110 Fuß Länge, 17 Fuß Breite und 5
Fuß Tiefgang und ankert vorläufig an der Werfte des
Herrn Howaldt, welche an der Mündung der Swentine
in der Kieler Bucht liegt. Bald nach Erſcheinen des
StaatsSekretärs an Bord lichtete man die Anker, und
das Schiff lief aus der Swentine in die See. Der in
Thätigkeit geſetzte Apparat ließ das Schiff ſofort kräftig
anrücken und dann ruhig vorwärts bewegen. Dr. Stephan
ragte, ob man nicht auch das ausfließende Waſſer be

merken könne, warauf man auf zwei unſcheinbare
Wellen hinter dem Schiffe hinwies, die weit kleiner und
geräuſchloſer als die eines Schraubendampfers waren.
Hierbei wurde dem Generalpoſtmeiſter mitgetheilt, daß
der Apparat per Minute etwa 20000 Liter Waſſer aus
wirft. Bald vergrößerte ſich die Fahrgeſchwindigkeit des
Schiffes derartig, daß der kleine Dampfer, welcher vor

der Saline im Jahre 1879. Danach wurden
488 000 Centner weißes Salz producirt, wovon
44528 Centner zu Vieh und Gewerbeſalz ver
arbeitet wurden. Außerdem noch 7092 Centner
Düngegyps. Der Abſatz erſtreckte ſich namentlich
auf die Königreiche Sachſen und Bayern, ſowie
die Provinz Sachſen. Die mit der Saline ver
bundenen Kohlengruben zu Tollwitz und Kauern
förderten zuſammen 632 000 Hectoliter Braunkohlen

(334 000 reſp. 298 000 Hectoliter) zu Tage, die
theils zur Heizung der Siedepfannen verwendet,
theils durch Kähne auf der Saale weiter transportirt

wurden. Durch die Saline und die Gruben er- es derarti
hielten 186 Salinen und 70 Bergarbeiter Verdienſt ſten e t h
und wurden aus der gemeinſamen Knappſchaftsſfef mit einer Geſchwindigkeit von 9 Seemeilen per
kaſſe zu Gunſten der Arbeiter (incl. 972 Familien tn Die höchſte Fahrgeſchwindigkeit, welche ſpeztell

Vermiſchtes.
König Ludwig von Bayern) hatte, als er

dieſer Tage in Schloß Berg weilte, plötzlich die Laune
bekommen, nach Schloß Schleißheim hinüberzufahren.
Die Fahrt mit einem Wagen nimmt wohl vier Stunden
in Anſpruch, aber der König, der erſt am Abend hatte
aufbrechen laſſen, ließ mit ſeinen vortrefflichen Pferden,
auf die eingepeitſcht werden mußte, den Weg in zwei
Stunden zurücklegen. Jn Schleißheim angekommen,
ſtieg er in dem dortigen Schloß ab. Kaum aber war
man zur Ruhe gegangen, als er plötzlich anordnete, daß
der ſogenannte „Ahnenſaal“ und das „Kaiſerzimmer“,
das darunter gelegen iſt, taghell erleuchtet werden ſollten.
Wie ſollte man das anfangen Die Noth war groß und
in Schloß Schleißheim, wo der Beſuch noch dazu nicht
angeſagt war und wo man auf Königlichen Beſuch durch
aus nicht eingerichtet iſt, war es unmöglich, ſoviel Be
leuchtungsmaterial zu beſchaffen. Endlich kam man auf
eine Aushilfe. Die Kirche von Schleißheim hat für ihre
Muttergottesbilder, für ihre Altarleuchter einen Vorrath
von Wachskerzen und der mußte denn nun vorhalten.
Spät Abends ſuchte man den Pfarrer auf. Man wußte
ihn zur Einwilligung zu beſtimmen und ſo wanderten
denn die Wachskerzen der Kirche in's Schloß und dort
dienten ſie mit allem ſonſt noch herbeigeſchafften Beleuch

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 12. bis mit 18. September 1880.

Ab

Kartoffeln pr. 100K. 5 50 Heu, pro 100 Kilo
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Keule), pro Kilo 130 Kilo
Sauſeſeeerere

Marktpreis der Ferkenn

7

5 5

pro Stück 6 Mark bis 9 Mark.

Börſen-Berichte.
Halle, 21. September 1880.

mittlere Qualitäten

Roggen 1000 Kilo, 210—216 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170 180 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 185—-195 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15--15,50 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 25——27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 bez.
Kleie Roggen- 6,25 Mk. bez.,

bez., WeizenGrieskleie 5,50 Mk.
Leipzig, 21. September 1880.

Weizen netto, loco hieſiger 210 230 Mk. bez.

200 210 Mk.
Gerſte netto, loco 160 190 bez. Mk.
Hafer netto, loco hieſiger 140 160 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 55, Mk. bez., per Sept.Okt. 55,50

Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 59,30
Mk. bz.

GeeeeeeeeeAnze
Publikum gegenüber

Kirchen und FamilienNachrichten.
Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5

Uhr Gottesdienſt. Herr Prediger Richter

Ia I.Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme bei
der Beerdigung unſeres Karl Allen unſeren wärmſten
Dank. A. Meißner nebſt Frau.
Civilſtands Regiſter der Stadt Werſeburg.

Vom 13. bis 19. September 1880.
Eheſchließungen: der Buchdruckereibeſitzer Rudolph

in Gera, mit J. E. L. Groſche hier; der Reſtaurateur
Lange hier, mit L. H. A. Müller hier der Zimmermann
Fröbus hier, mit J. C. Hoffmann hier. Geboren
ein Sohn: dem Handarb. Götzſchel; dem Eiſendreher
Ketzel; dem Königl. Reg. Kanzliſt Munzer eine Tochter
dem Schloſſer Speiſer; dem Gaſtwirth u. Oeconom
Trenſchel; dem Geſchirrführer Bau; dem Handarb. Koch;
dem Steinſetzer Teſch; dem Bahnwärter Becker dem
Poſtillon Kellermann; eine unehel. T. Geſtorben:
ein unehel. S., todtgeb. eine unehel. T., 4 W., Schwäche;
des verſtorbenen Buchbinders Richter S., 1 J., Gehirn-
leiden des Schuhmachermſtrs. Keck S., 2 M., Krämpfe;
eine unehel. T, 2 T., Schwäche des Schmied Kirchner

4 W. Krämpfe; des Schachtarb. Grenzdörfer in
Eisleben S., 6 W., Entkräftung; der Brauer Beck, 34
J. 6 M. Bruſtkrankheit des Lohgerbers Herzau T.,
2 M. Luftröhrenentzündung; der Handarb. Magdeburg,

tungsmaterial dazu, die vom König gewünſchte taghelle
Beleuchtung zu ermöglichen. Der König weilte einige
Zeit hindurch ganz allein in den beleuchteten Zimmern,
blieb noch den andern Tag in Schleißheim und fuhr
dann wieder zurück nach ſeiner gegenwärtigen Reſidenz,
Schloß Berg.

GVerünglückte NordpolExpedition.) Einer
in San Francisko eingetroffenen Mittheilung zufolge
hat man von der auf einer Nordpol Expedition begriffe iſt, als Leichen vor. Vermuthlich waren ſie in den
nen Dampfyacht „Jeanette“ ſeit geraumer Zeit nichts Koffer geſtiegen, um Verſteck zu ſpielen und hatten den
mehr gehört und wird dieſelbe als verloren betrachtet, Deckel zufallen laſſen, der ſie lebendig einſargte!
in welcher Anſicht man durch den außerordentlich ſtrengen Gorſicht vor dem Kolporta ge-Schwindel.)
Winter, der am Nordpol geherrſcht, beſtärkt wird. Welche Geſchäftsprinzipien bei den Verlegern ſogenannter

Ginrichtung.) Jn Angouleme wurde am 26. Kolportageromane, mit deren heftweiſer Verabfolgung
d. früh der zum Tode verurtheilte Muttermörder Huart „gegen eine geringe Nachzahlung“ die bekannten „werth
guillotinirt. Wie das franzöſiſche Geſetz für Elternmörder vollen Prämien“ in Verbindung ſtehen, beweiſt eine
vorſchreibt, wurde der Deliquent im Hemd, barfüßig und Strafkammerverhandlung aus Würzburg vom 11. d. M.
das Haupt mit einem ſchwarzen Schleier bedeckt, auf die Der Buchhändler Roſe in Frankfurt a. M. edirte im
Richtſtätte geführt. November v. J. ein ſogenanntes Kolportage Werk mit(Dr. Stephan auf dem Hydromotorſchiff.) Prämien unter dem Titel: „Durch Noth zum Glück.“
Eine neue Phaſe in der Schifffahrt ſcheint zu beginnen. Der Proſpekt verſprach bei Abnahme des ganzen
Die Schrauben und Räder werden wahrſcheinlich einem Werkes (28 Hefte zu je 60 Pf.) nach dem zwölften Heft ein
neuen Syſteme in der Fortbewegung der Schiffe weichen Prämienloos der Kiſſinger Lotterie gratis; gegen Nach
müſſen. Die hydrauliſche Reaktion, auf welche bedeutende zahlung von 7 Mark einen Regulator ſowie 2 Vilder.
Seemänner ſchon vor Jahren große Hoffnungen ſetzten, Die Looſe wurden nicht geliefert, der Regulator war
iſt nun durch den von Dr. Fleiſcher erfundenen Hydro eine gewöhnliche SchwarzwälderUhr in aus papier mache
motor dienſtbar gemacht worden, und dieſe Erfindung hergeſtelltem Regulatorgehäus. Der von dem Kolporteur
hat durch ein eigens dazu auf der Werfte von G. vorgezeigte war ein wirklicher mit geſchnitztem Holzgehäus
Howaldt in Kiel erbautes Schiff jetzt Fleiſch und Blut verſehener Regulator. Nach Angabe Roſe's hat er auf

mitglieder) für Cur, Mediein, Begräbnißkoſten, ſo für dieſes Schiff projektirt wurde, iſt 10 Knoten; da
wie an Krankengeid, Penſtonen c. circa 27 4001 aber einzelne Theile des Apparates noch nicht jan
Mk. ge ahlt regulirt waren, da das Schiff nur wegen des Beſuchesgez des Staats Sekretärs in Fahrt geſetzt worden war,Aus der vorliegenden Bilanz der Dörſtewitzſſo konnte die Maximalgeſchwindigkeit von 10 Knote
Rattmannsdörfer Braunko hlen Jn noch nicht erreicht e n aber, wie en

ie t Preſſe verſichert, gewiß in kurzer Zeit erfolgen wird.e d n e t J. geht Mitten auf der Fahrt kam dem Schiffe ein kleiner Segler
ervor, aß im a ge aufenen chäf sjahre ein entgegen. Der Steuermann ließ denſelben bis nahe vor

Bruttogewinn von 238230 46 Mk. erzielt wurde. den Bug des Schiffes anfahren, brachte dann mittelſt

Nach Abzug aller Unkoſten und Abſchreibungen e e See ich men
i i ießlich ei 870 rehte es, obgleich ſtillſtehend (was bekanntlich mi kudere n t e We n le unmöglich iſt), ſofort nach Backbord. Dieſes Manöver

un eingewinn von „er in fo gender machte auf die Anweſenden einen lebhaften Eindruck.
Weiſe zur Verwendung gelangen ſoll: 8 Proz. zum a Mandvriren des Schiſfes wurde dann noch fortge
Reſervefonds mit 5977 Mk., 6 Proz. Tantieme ſetzt und u. A. auch das Drehen um feinen Mittelpunkt

i i vorgeführt.Watrw. n e u a Tie feierliche Enthüllung der Statue
te mi Thiers) hat am Sonntag in SaintGermain ſtattgeMk., 4 Proz. Dividende auf 1500000 Actien funden Leider ſtörte inmitten der Feſtrede ein heftiger

mit 60 000 Mk. GewinnVortrag auf neue Rech Regen die unter wenig zahlreicher Theilnahme des Pub

nung mit 2759 Mk. e rege in e lerz u deren wägerin und verſchiedene ervorragende Perſön-S Jn der Schkeuditzer Umgegend waren in lichkeiten Then nahmen. Das Piedeſtal des Thiers- Denk
letzterer Zeit häufige Felddiebſtähle verübt worden. mals, eines Werkes des Bildhauers Mercie, zeigt den

Am vorigen Montag iſt es nun der dortigen etigei ini je (beugt, den Finger auf Belfort egend, und trägt folgendePolizei e e r 5 zu l e Jnſchriften: Vorn: Thiers, dem Befreier des Landesge
mehrere Centner Rüben un artoffeln entwendet biets, dem erſten Präſidenten der franzöſiſchen Republik,

hatten. von der Nation dargebracht, den 19. September 1880.
r Rechts Dem Redner. Deputirtenkammer 1832 1848,

Nationalverſammlung 1848, Geſetzgebende Verſammlung
1849 1851, Geſetzgebender Körper 1863 1870, Na
tionalver ſammlung 1871 1876, Deputirtenkammer
1876-—-1877, Links: Dem Geſchichtsſchreiber. Franzöſiſche
Revolution, Conſulat, Kaiſerreich. Auf der Rückſeite:
Geboren zu Marſaille, den 15. April 1797, geſtorben zu
SaintGermain, den 3. September 1877.

(Die Düſſeldorfer Gewerbe und Kunſt-
ausſtellung) wird am 30. September für das
Publikum geſchloſſen. Am 1. Oktober findet die
Schlußfeier mit der vfſiziellen Preisvertheilung ſtatt, wo
zu jedoch nur die ÄAusſteller mit ihren Familien, die
Garantiezeichner, das Preisrichter-Collegium, das Haupt
komité u. ſ. w., überhaupt alle diejenigen Perſönlichkeiten
eingeladen werden reſp. Zutritt erhalten, welche im Jnte-
reſſe der Ausſtellung und zur Förderung derſelben ge
wirkt haben. Ein Eintrittsgeld wird natürlich an be
ſagtem Tage nicht erhoben, für das größere Publikum
aber bleibt die Ausſtellung geſchloſſen. Das Programm
der dann ſtattfindenden Feſtlichkeiten iſt noch nicht feſt
geſtellt, indeß verlautet, daß, wie bei der Eröffnung, ſo
auch am Schluß die Feier in würdiger und dem glänzenden
Gelingen entſprechender Weiſe durchgeführt wird.

Ein entſetzlicher Vorfall) ereignete ſich in
dem Dorfe Paretz bei Spandau. Dort verließ ein auf
einer Ziegelei beſchäftigtes Arbeiterpaar am letzten Freitag
ſeine Wohnung, vier Kinder darin zurücklaſſend. Als die
Eltern am Abend nach Hauſe zurückkehrten, ſuchten ſie
vergeblich nach den Kindern in der Stube, deren Thür
ſie beim Fortgehen verſchloſſen hatten. Endlich öffneten
ſie den im Zimmer ſtehenden großen Koffer und man
denke ſich den grauſigen Anblick

angenommen. StaatsSekretär Stephan hatte dem Er das Werk in Heſſen allein ca. 1500 Abonennten. Jndeß
finder und Erbauer des Schiffes sugeſagt, einer Fahrt ward Roſe in Anbetracht ſeiner Mittelloſigkeit freige
beizuwohnen. Das Hydromotorſchiff hat 100 Tonnen ſprochen.

fanden alle vierKinder, von denen das älteſte ein zwölfjähriges Mädchen Stadt,

32 J. 5 M., Fleckentyphus; der Kaſſendiener Einicke,
74 J. 5 T., Altersſchwäche; des Klempnermſtrs. Elbe
S 5 M Zahnkrämpfe; des Geſchirrf. Hoffmann
ZwillingsS., 4 M., Krämpfe und deſſelben ZwillingsT.,
4 M., Krämpfe.

Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger
welche im Jahre 1881 ein bisher betriebenes

Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen, ſowie Diejenigen, welche Gratisgewerbſcheine
zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen c. zu erhalten
wünſchen, werden hiermit aufgefordet, ſich bis zum 25,
October er. im hieſigen Polizeibüreau perſönlich unter
Vorlegung des letztjährigen Gewerbeſcheines zu
melden.

Diejenigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht
perſönlich gemeldet haben, können in die, an die König
liche Regierung einzureichende Hauſirliſte nicht mit auf
genommen werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,
wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Ge
werbeſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des
Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 22. September 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Guts verkauf.

Ein ſchönes Landgut, 32 Morgen Feld (guter Boden),
ſchönen Gebäuden mit Garten, vollſtändiges Jnventar,
erforderlich 3--4000 Thlr., ſoll ver änderungshalber ſofort
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt

E. Kummer in Pegau.Redaction, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

vWeizen, pr. 100 Kl. 2266 Schweinefl., pr. Kilo 1 4
Roggen, do. 21 76 Schöpſenft do. 11Gerſte, do 18 16Kalbfleiſch, do. I
Hafer, do. 15 16 Butter, do.
Erbſen, do. 23 Eier, pro Schock 3 40
Linſen, do. 29 Bier, pro LiterBohnen, do. 21 Brannkwein, do

in der Woche vom 12. bis mit 18. September 1880 ha 2

Sorten 210-—220 Mk. s

I

Hafer 1000 Kilo 175-180 Mk. neuer 150 160 Mk de

Weizenſchaale 5 Mk

Roggen netto loco hieſiger 210220 Mk. bez, ruſſiſcher

Mk. Br., per Okt.-Nov. 55,50 Mk. B., per 100 Kilo,

Er

n groß

Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-170 mt, h5
185--195 Mk, feinſte trockene

bin

S

her

le r
e kren

s e
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